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DAS ROTE KREUZ
LA CROIX-ROUGE
Croce-Ressa
Organ des Schweizerischen Roten Kreuzes
und des Schweizerischen Samariterbundes.

Organe officiel de la Croix-Rouge suisse
•t de l'Alliance suisse des Samarifains.

Crusch-Cotschna
Organo delta Croce-Rossa svizzera e
della Federazione svizzera dei Samaritani.

Organ da la Crusch-Cotschna svizzra e
de la Lia svizzra dals Samaritauns.

Herausgegeben vom Schweizerischen Roten Kreuz - EditG par la Croix-Rouge suisse Pubblicato dalla Croce-Rossa svizzera - Edit da la Crusch-Cotschna svizzra

Rotkreuzchefarzt - Medecin-chef de la Croix-Rouge - Medico capo della Croce-Rossa

Gegen Seekrankheit
Die Alliierten haben einen Apparat

erfunden, der den Invasionssoldaten ermöglicht,

sich an die schaueindcn Bewegungen
des Schiffes zu gewöhnen, lange bevor

sie das Schiff zur Ueberquerung des
Kanals betreten. Damit soll die Gefahr der
Seekrankheit und die Schwächung der
Soldaten stark herabgesetzt werden. Unser

Bild zeigt einen Soldaten in einer
schaukelnden «Kapsel», die genau so
aufgehängt worden ist, wie die Lagerstätten
im Truppentransporter.

Contre le mal de mer
Les allies ont invcnte un appareil qui

Permet aux soldats d'invasion de s'accou-
tumer aux mouvements de balancement des
bateaux dejä iongtemps avant de prendre la
^or. Le danger de mal de mer et d'af-
faiblissement des homraes est ainsi con-
siilerablement reduit.

Notre image representc un soldat dans
u,ie «capsuie» suspendue et balancee de la
[henie fa^on que les couchettes dans les
ateaux transportcurs de troupes.

IftTP-Bilderdienstl.

^ehrhaß und hilfsbereit!
(Gedanken beim Betrachten des neuen Bundesfeierplakates).

Kein Krieg der Weltgeschichte kann sich rühmen, die Vernich-
Utlg höchster Werte in solchem Ausmass bewirkt zu haben, wie
er heutige, dessen Zeugen wir sind. Gibt es einen grausern Hohn auf

unser Fortschrittsgerede, als die Not und das Elend unserer durch
etl Krieg geschändeten Mitmenschen? Aber noch lodern die Flain-
eu wilden Hasses, künstlich genährt in den Herzen der Völker,
ch rennen ihre Millionenarmeen gegeneinander und zerfleischen

hih m't a^en Mitteln unserer modernen Technik. Es scheint, als

p
en sich alle vernichtenden Kräfte der Welt ihrer natürlichen
Sem entrafft, uns Menschen samt unserer Kultur zu vernichten.

He' ntn'Ken dieses Grauens und dieser unsäglichen Not liegt unsere
ajs ^at unversehrt und wie durch ein Wunder bewahrt, gerade so,

^ud a
^6r Schöpfer d'e Schweiz als ein Wahrzeichen des Friedens
Einigkeit erhalten wollen. Nicht das-s wir besser seien als

tetleij® Völker und uns durch spezielle Tugenden ausgezeichnet hat
UU1S0 danbbarpr «rpllpn \xrir rtpm ftpcptiipl/p cpin

Ütls dip pci* i —
c vtticht, jenen zu helfen, die unserer Hilfe bedürftig sind.

so dankbarer wollen wir dem Geschicke sein, das uns bis
Ve^schont hat von Kriegsgreueln, und umso stärker ruht auf

Noch sind unsere Wohnstätten unversehrt, noch stehen die Männer

unseres Volkes bei friedlicher Arbeit in ihren Werkstätten, auch
wenn Wehr und Waffen griffbereit in der Nähe liegen und sie
vielleicht öfters als ihnen lieb ist, ins Soldatenkleid schlüpfen müssen.
Wie sollten wir da der Güte des Schöpfers nicht dankbar sein?

Aber das Wort wäre billiger Dank. Die Tat allein kann unsere
Dankbarkeit ausdrücken, und ungezählt sind die Möglichkeiten, sie
in helfende Wirksamkeit umzuwandeln.

Ueberall in unseren Städten und Dörfern wird uns bald mahnend
das Bundesfeierplakat griissen, von dem uns aus schwarzem Grunde
die Hellebarde, und von einem roten, mit dem Schweizerkreuz
versehenen Band gehaltenen Oelzweig entgegengrüsst. So sind Wehrund

Helferwille als zwei markante, schweizerische Eigenschaften
symbolisiert.

Erinnert uns die Hellebarde nicht an den Tag von St. Jakob an
der Birs? 500 Jahre sind es her, als die Eidgenossen dort mit unbändigem

Willen, erfüllt von beispielloser Treue und Hingabe an die
Heimat, sich gegen die hereinbrechenden Franzosenheere zur Wehr
setzten. Sie fürchteten sich nicht vor der erdrückenden Uebermacht,
sondern schlugen zu, solange noch ein Funken Leben in ihnen war.
Die Geschichte überliefert, ein Einziger sei ohne Wunden aus der
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